
Schöne Aussichten
Lebenswertes und 
funktionierendes Wohnumfeld
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Mit der Auszeichnung „Fahrradfreund-

liche Stadt“, dem Weserradweg und 

vielen beschilderten Touren über Land 

ist Minden der ideale Ort für alle Fahr-

radbegeisterten.



Unser Plus: 
die nächste Generation
Mehr Chancen durch 
kulturelle Bildung und 
praxisorientiertes Lernen
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Unterstützung von Anfang an: 

Durch qualifizierte Kinderbetreuung in

zahlreichen Kindertageseinrichtungen

und familienunterstützende Angebote.

Begegnung und Austausch finden beim

schulübergreifenden Community Dance

Projekt statt. Schüler*innen aller Schul-

formen arbeiten gemeinsam auf der 

Tanztheaterbühne.
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Bildung      Wissen

�Investition
Bildung

Vielseitiges Bildungsangebot
Neben allen Standardschulformen, zum Beispiel drei Gym-
nasien mit unterschiedlichen Schwerpunkten und einer
Gesamtschule, gibt es eine freie Waldorfschule und eine
freie Evangelische Schule. Wer seinen Schulabschluss nach-
holen möchte, kann das am Mindener Weser-Kolleg tun. In-
novativ in Sachen Bildung ist die Stadt ebenfalls, wie z.B.
mit der Teilnahme am landesweiten Schulversuch PRIMUS,
bei dem Kinder von Klasse 1 bis Klasse 10 ohne Schulwech-
sel gemeinsam unterrichtet werden. Gemeinsames Lernen
ist auch an der neuen Sekundarschule möglich.
Sämtliche Grundschulen und viele weiterführende Schulen
haben ein Ganztagsangebot. Außerdem begleiten an 
allen Schulen Schulsozialarbeiter*innen den Schulalltag.
Schüler*innen mit und ohne sonder pädagogischen Unter-
stützungsbedarf werden gemeinsam unterrichtet.

Wie geht Kultur? 
Schulen und Kulturschaffende arbeiten eng zusammen, 
um Kultur für Kinder und Jugendliche erlebbar zu machen. 
Bei den „ Kulturstrolchen“ lernen Grundschulkinder der

Von der frühkindlichen Förderung über Kindergärten,
Schulen und Hochschulen sowie später in der Erwachse-
nenbildung und Volkshochschule – in jedem Alter stehen
qualifizierte Bildungsangebote zur Verfügung. Umfassende
Bildung braucht ein weites Netzwerk und einen lebendigen
Austausch. Darum gibt es in Minden zahlreiche Partner-
schaften zwischen den Bildungseinrichtungen, Stiftungen,
Institutionen, Unternehmen und der Stadt. 

Eltern und Beruf
Damit Familien diese Aufgabe meistern können, stellt die
Stadt Eltern und Erziehungsberechtigten für die Erzie-
hung, Betreuung und Bildung von Kindern und Jugendli-
chen vorbeugende, familienunterstützende Angebote
bereit. Und zwar für junge Familien und werdende Eltern
von Anfang an: durch Beratungs- und Hilfsangebote, qua-
lifizierte Kinderbetreuung in zahlreichen Kindertagesein-
richtungen, fast alle ausgestattet mit U3-Plätzen, oder
durch professionelle Kräfte in der Kindertagespflege.

Selbstbestimmt leben, politisch teilhaben, eigenverant-

wortlich handeln. Die Stadt Minden investiert langfristig

und strategisch in die Bildung. Das Ziel: Bildungschancen

und -angebote für alle Bürger*innen und in allen Lebens-

phasen.  

zweiten bis vierten Klasse beispielsweise Kultur-Einrich-
tungen der Stadt kennen und blicken in kleinen Workshops
auch hinter die Kulissen. „ Kultur und Bildung vernetzen“
heißt es auch im Kulturzentrum BÜZ: Mit Poetry Slams auf 
nationalem Niveau, Workshops zu aktuellen Themen der 
Jugendkultur, Mail-Art-Projekten oder mit internationalen
Ausstellungen. Kunst soll allen offenstehen. 

Das will ich auch machen! –
Bildung und Freizeit in Jugendhäusern
Jungen Menschen stehen über die Stadt verteilt fünf 
Häuser zur Verfügung. Hier gibt es offene Treffpunkte für
jedermann und ganzjährig spannende Aktionen zum Aus-
probieren und Entdecken. Pädagog*innen begleiten Kinder
und Jugendliche dabei und entwickeln gemeinsam mit
ihnen Angebote und Projekte von Graffitikunst bis Einrad-
fahren, von Video-Workshops bis Streetdance. Ein Highlight
sind in jedem Jahr die Sommerferienspiele mit insgesamt
600 Plätzen. In der städtischen Kinder- und Jugendarbeit 
engagieren sich über 200 junge Ehrenamtliche für ein
buntes und vielfältiges Angebot.

Fachorientierte Bildung und Integration
Fachliche Kenntnisse und Fähigkeiten sind entscheidend,
wenn man auf dem modernen Arbeitsmarkt Perspektiven
sucht. Die berufsbildenden Schulen in Minden bieten mit
ausgeprägten beruflichen Bezügen in technischen, wirt-
schaftlichen, kaufmännischen und sozialpädagogischen Bil-
dungsgängen berufliche Grundbildung, die Vorbereitung
auf eine betriebliche Berufsausbildung oder die Möglich-
keit, die Zugangsberechtigung für ein Studium an einer
Universität oder Fachhochschule zu erlangen. Wer sich
neben dem Beruf noch weiterbilden möchte, nimmt an
einem der hochwertigen Weiterbildungsprogramme der
Volkshochschule teil oder absolviert ein Abendstudium.

Weiterbildung bietet auch die Stadtbibliothek – neben der
klassischen Ausleihe von Medien gibt es dort aktive Lese-
und Sprachförderung für Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene sowie Workshops im Medienlabor COLLABS.

Das Plus an Praxis
Der Campus Minden: Die Hochschule Bielefeld startete 1971
zunächst in den Fachbereichen Bauingenieurwesen und Ar-
chitektur. Hinzu kamen später die Fachbereiche Pflege und
Gesundheit sowie Technik. Mit dem praxisintegrierten Stu-
dium in den Fächern Elektrotechnik, Maschinenbau und
Wirtschaftsingenieurwesen binden sich die Studierenden
schon vor Studienbeginn an ein Unternehmen und arbei-
ten die Hälfte des Semesters vor Ort. Das in Deutschland
richtungsweisende Modell geht weit über ein duales Stu-
dium hinaus und wird von Studierenden und Unternehmen
begeistert angenommen. Der dynamische Austausch mit
der Wirtschaft und ein junges, engagiertes Team von Pro-
fessor*innen zeichnen den Campus Minden aus. Dafür ern-
tet er von den Studierenden seit Jahren Bestnoten für
Lehre, Lernatmosphäre und Organisation. 

Medizinstudierende der Ruhr-Universität Bochum absol-
vieren den praktischen Teil ihrer Ausbildung hier in Ost-
westfalen am Universitätsklinikum Minden, am Klinikum
Herford, im Medizinischen Zentrum für Seelische Gesund-
heit in Lübbecke und in der Auguste-Viktoria-Klinik in Bad
Oeynhausen. Für die Dauer von zwei Jahren wird der Um-
gang mit Patient*innen gelehrt, aber auch theoretisch in
den medizinischen Pflichtfächern von den akademischen
Lehrkräften aus den Mühlenkreiskliniken und dem Klinikum
Herford unterrichtet.
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Am Campus Minden der Hochschule 

Bielefeld lernen und forschen rund 1.500

Studierende. Auf dem Weg zum Bachelor

und Master können sie hier eine ausge-

zeichnete Umgebung mit qualifizierten

Laboren, spannenden Forschungsprojek-

ten und digitalen Lernformaten nutzen.

Innovativ
in Sachen 
Bildung
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Starker Wirtschaftsstandort
Logistikdrehkreuz und Heimat 
er folgreicher Weltmarktführer 



| 35 || 34 |

Standort     Wir tschaft

Wirtschaftsmix
In vielen 

Branchen starke 
Unternehmen

Die Mischung ist das Plus! – das ist bis heute das Motto

im Wirtschaftsleben der Stadt. In Minden gibt es nicht die

eine starke Branche, die das Wirtschaftsleben dominiert,

sondern einen ausgewogenen und krisenfesten Branchenmix,

der auf Synergien setzt und jungen Unternehmer*innen

beste Startmöglichkeiten bietet. Ein Großteil der Mindener

Unternehmen ist familiengeführt und eng mit anderen 

lokalen Akteur*innen vernetzt. 

Ein Ort für Erfolgsgeschichten
Melitta, Wago, Hagemeyer – neben den großen und tradi-
tionsreichen Firmen der heimischen Wirtschaft haben
rund 3.600 Unternehmen und Betriebe hier ihren Sitz.
Viele davon sind auf ihrem Gebiet Weltmarktführer oder
auf dem Weg dorthin. Auch die Firma Altendorf, der Welt-
marktführer für Formatkreissägen, Follmann Chemie und
viele weitere erfolgreiche Unternehmen sind in Minden
zu Hause. Der größte Arbeitgeber Deutschlands, EDEKA,
führt von Minden aus die wichtige Regionalgesellschaft
EDEKA Minden-Hannover mit rund 1.600 Märkten und
65.000 Mitarbeitenden. Alle diese Unternehmen verbin-
det ein hoher Anspruch an ihre Produkte und die tiefe
Verbundenheit mit ihrer Heimatstadt. Deshalb lassen sie
auch den Standort beständig an ihrem Erfolg teilhaben,
denn gesellschaftliches Engagement hat hier Tradition.

Neue Erfolgsgeschichten werden im Mindener Innovati-
ons- und Technologiezentrum, dem Start MInden UP –
einem Hub für Start-ups und junge Unternehmen im
Kreis Minden-Lübbecke – geschrieben. Start MInden UP
ist ein Ort des Arbeitens, Lernens und Teilens, für Ideen
und Experimente, für Diskussionen und zum Netzwerken.
Hier wird Gründer*innen und Start-ups der Einstieg 
in die Selbstständigkeit durch Veranstaltungen und
individuelle Unterstützung von etablierten Unterneh-
mer*innen erleichtert . Das Mindener Innovations- und
Technologiezentrum ist der Ort, an dem Gründergeist mit
Wirtschaft und Wissenschaft vernetzt wird und innovative
Ideen entwickelt und ausgetauscht werden. 

Attraktive Aussichten 
Mindener Unternehmen sind der Ansicht, dass die 
Lebensqualität vor Ort einer der entscheidendsten 
Standortfaktoren ist. Eine offene Atmosphäre, viele kul-
turelle und sportliche Angebote, Betreuungsmöglichkei-
ten für Kinder, vielseitige Bildungsoptionen, günstige
Lebenshaltungskosten, bezahlbares Wohnen und die
schöne Lage in einer abwechslungsreichen Landschaft
machen Minden zu einem Anziehungspunkt für qualifi-
zierte Fachkräfte.

Drehkreuz an der Weser – 
Verbund von Straße, Schiene und Wasserwegen
Minden war immer wichtiger Umschlagplatz für Waren –
zunächst an der Weser, später auch durch den Mittelland-
kanal. Auch heute liegt die Stadt zentral, sowohl auf der
Nordsüd-Achse als auch auf der Ostwest-Achse: Zwischen
A2 und A30 und mit bester Anbindung an das Bahnnetz
und kurzen Entfernungen zu den Wirtschaftsregionen
Hannover-Braunschweig-Göttingen, Oldenburg, Bremen
und innerhalb von Ostwestfalen-Lippe. Die Flughäfen
Hannover und Paderborn sind in weniger als einer Stunde
zu erreichen. Die Mindener Häfen verbinden Straße,
Schiene und Wasserwege effizient miteinander und schaf-
fen so in Ostwestfalen-Lippe die Abindung an die Nord-
seehäfen. Minden ist damit trimodale Drehscheibe zum
globalen Warenaustausch.



Das größte Plus der Stadt ist die Offen-

heit ihrer Bürger*innen gegenüber neuen

Ideen und ihr Engagement beim Mitge-

stalten. Das wichtigste Kapital für eine

vielversprechende Zukunft.
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Eine Stadt, 
die Zukunft 
gemeinsam gestaltet
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Geschichte     Zukunft

Historie 
und Moderne 

verbinden
Zukunft 

gemeinsam 
gestalten

Auf dem Weg zur Smart City
Mit digitalen Innovationen ist die Stadt mit dem Projekt
„ Digitales Minden“ ebenfalls landesweit vorne. Angebote
aus den Bereichen Shopping, Tourismus, Historie, Events
und Kultur werden online miteinander vernetzt. Mit der
ersten Beacon Mile und dem ersten kostenfreien WLAN-
Netz in der Innenstadt in Deutschland sowie der Minden-
App sind bereits wichtige Meilensteine erreicht. Digitale
Services und Angebote im Bereich Bildung sowie die zu-
nehmende Digitalisierung der Verwaltung sind weitere
Schritte in Richtung „ Smart City“.

Toleranz und Offenheit
Minden ist Heimat für Menschen aus unterschiedlichen
Generationen, Kulturen und Religionen. Menschen aus
rund 120 Nationen leben in unserer Stadt friedlich 

Geschichte wird lebendig.
Innovativ ist der Ansatz, Geschichte in herausragenden
Stadtmarketingkonzepten lebendig werden zu lassen: 
Regelmäßig wird die Stadt zur größten historischen
Bühne NRWs, wenn durch Reenactment-Darstellungen un-
terschiedlichster Epochen Stadtgeschichte lebendig
wird. Von der Steinzeit über das Mittelalter, die Zeit der
Landsknechte im 17. Jahrhundert , die napoleonischen
Freiheitskriege bis hin zur Kaiserzeit erstrecken sich die
vielfältigen Inszenierungen. Veranstaltungen wie die
„ Zeitinseln“ oder Deutschlands einzige Reenactor-Messe
mit historisch authentischen Darstellungen locken tau-
sende Besucher*innen und Reenactor- und Living-His-
tory-Fans aus ganz Europa in die Stadt.

Einer der wichtigsten Pluspunkte der Stadt: Minden ist

offen für neue Ideen. Stadtgeschichte wird mit modernen

Mitteln erlebbar und zeigt Wege in die digitale Zukunft. In

Sachen Innovation und Pioniergeist kann sich die Mittel-

stadt Minden mit Metropolen messen. 

nebeneinander und gehen respektvoll miteinander um.
Der Austausch von Ideen und Gütern bestimmt seit jeher
das Leben hier und hat Minden zu der weltoffenen und
bunten Stadt gemacht, die sie heute ist . Minden setzt
diese Tradition fort, auch indem zum Beispiel Geflüchtete
freundliche Aufnahme und bestmögliche Unterstützung
erhalten. Seit 2015 bildet die Stadt Flüchtlingspat*innen,
Integrationsassistent*innen sowie Integrationslots*innen
aus, die alleinstehende Geflüchtete, Wohngemeinschaften
und Familien beraten und begleiten. In mehreren Quar-
tieren wird vor Ort direkte Integrationsarbeit geleistet:
Hier sind Integrationsassistent*innen neben Quartiersma-
nager*innen im Einsatz. In Minden sind alle Akteur*innen
eng vernetzt. Sie arbeiten gemeinsam an Projekten wie
dem christlich-islamischen Dialog, dem internationalen
Frauenfest, Aktionen gegen Rassismus und Diskriminie-
rung und dem großen Konvent zur Stadtgesellschaft „ Das
neue Wir“. Zudem gibt es seit vielen Jahren einen aktiven
Integrationsrat in Minden. 

Gemeinsam stark für Demokratie und Vielfalt
Seit 2011 besteht der Lokale Aktionsplan, der das Enga-
gement der Mindener*innen gegen Rechtsextremismus
und Fremdenfeindlichkeit unterstützt und sich aktiv für
ein weltoffenes und demokratisches Minden einsetzt. Für
diesen Einsatz wurde die Stadt mit dem Titel „ Ort der
Vielfalt“ ausgezeichnet.
Bisher wurden rund 160 Projekte unterstützt, finanziert
unter anderem aus dem Bundesprogramm „ Demokratie
leben“. Der Trägerverein „ Minden – für Demokratie und
Vielfalt e. V.“ ist die zentrale Anlaufstelle. Hier werden die
Energien verschiedener Bündnisse und Akteur*innen ge-
bündelt . Schulungen, gemeinsame Ver  an staltungen und
Feste sorgen dafür, dass sich Mindener*innen unterschied-
licher Herkunft kennenlernen und austauschen. 

Über Bildungspartnerschaften der „ Sozialen Initiative
der Mindener Wirtschaft“ werden Kinder aus benachteilig-
ten Familien gezielt gefördert und erhalten zum Beispiel
zusätzlichen Sprachunterricht und ein Mittagessen im
Schul-Ganztag. 2011 wurde die Initiative mit dem Deut-
schen Bürgerpreis ausgezeichnet.

Die Obere Altstadt – ein ganz besonderes Viertel 
In Mindens historischer Oberer Altstadt finden sich 60
Bildungseinrichtungen, verteilt auf wenige enge Gassen.
Dort engagieren sich viele Menschen für globale Themen
und Nachhaltigkeit. Schon in den siebziger Jahren wur-
den hier erste Initiativen rund um interkulturelle Erzie-
hung, fairen Handel und verbesserte Wohnbedingungen
gegründet. Organisationen wie das „ Netzwerk Obere Alt-
stadt“, das „ Eine-Welt-Dorf “, das „ BildungsForum Lernwel-
ten“ und der „ Weltladen“ sind hier entstanden und noch
immer angesiedelt . Die Auszeichnungen als „ Stadt der
Weltdekade zur Bildung für nachhaltige Entwicklung“ und
als „ Fairtrade Town“ gehen auf dortige Initiativen zurück. 
Auch das BNE-„ Netzwerk 17plus“ hat in diesem Quartier
seine Wurzeln. 2019 wurde es von der UNESCO-Kommis-
sion dafür ausgezeichnet, dass es sich verstärkt für Bil-
dung und nachhaltige Entwicklung einsetzt.

Die Fischerstadt – historisches Kleinod 
an der Weser
Mindens mittelalterliche Wurzeln werden bei einer der 
sehenswerten Führungen durch die engen Gassen der 
Fischerstadt erlebbar. Auf der linken Weserseite an der
alten Festungsmauer hinter der Schlagde erstreckt sich
die von Fachwerkhäusern geprägte Siedlung. Gegründet
wurde sie von Fischern und Schiffmüllern während sich
die eigentliche Stadt Minden um den Dombezirk und das
Rathaus entwickelte. 
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Liebe*r Leser*in, 

als Einwohner ist es natürlich viel leichter, einen subjektiven Blick auf den 
eigenen Wohnort zu werfen statt objektiv zu sein. Aber nach der Lektüre 
dieser Broschüre ist für mich als Bürger, nicht nur als Bürgermeister, an dieser
Stelle eines ganz deutlich: Die Stadt, in der ich lebe und arbeite ist einzigartig
in ihrer Buntheit und der Vielfalt ihrer Möglichkeiten. Und Minden ist eine 
wunderschöne Stadt. Unser Zuhause hat Geschichte und Tradition, ist vielfäl-
tig in seinen Stadtbezirken und liegt in einer herrlichen Landschaft . Wir 
Mindener*innen sind offen und hilfsbereit, zupackend und lebensfroh.

Natürlich gibt es bei all dem Schönen noch viele Herausforderungen zu meis-
tern. Aber so wie es gelungen ist, hier Vergangenheit und Zukunft miteinander
zu verknüpfen und jahrhundertelang Gewachsenes in Richtung Moderne zu
bewegen, wird es uns auch gelingen, heutige und zukünftige Aufgaben zu
lösen. Wir können uns nicht auf dem ausruhen, was schon gut ist , sondern
müssen auch weiterhin den Anspruch haben, unsere Stadt zu entwickeln und
zu gestalten.

Sie sehen, dass Minden eine Menge Pluspunkte hat. Wir sind eine Stadt, in der
tausende Menschen Arbeit haben und gut leben können. Wir haben starke 
Unternehmen und eine aktive und teilhabende Bürgerschaft , die unsere 
Weserstadt lebenswert machen. Ich lebe gerne hier. Minden ist für mich im
schönsten Sinne Heimat.

Kommen Sie zu Besuch oder gleich für immer und seien Sie ein neues Plus in
Minden. Sie sind herzlich willkommen.

Ihr

Michael Jäcke
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Bildnachweis
Titel Oben und Mitte: Peter Hübbe

Unten: Stadt Minden
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S. 6 Peter Hübbe
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